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Krankenhauswesen - Leistungsgruppen-Grouper für Krankenhäuser

stoppen/Krankenhäuser retten

Text der Petition Leistungsgruppen-Grouper für Krankenhäuser stoppen

Krankenhäuser retten

Die aktuelle und die neue zu wählende Bundesregierung werden aufgefordert, den

von Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach entwickelten Leistungsgruppen-

Grouper zu stoppen. Ein unkontrolliertes Kliniksterben, unabhängig vom klinischen

Versorgungsbedarf, ist damit zu verhindern.

Begründung Die neue zu wählende Bundesregierung wird außerdem aufgefordert, das

Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz (KHVVG) in der kommenden

Legislaturperiode zu stoppen und mit dem Ziel neu zu schreiben, das Kliniksterben

in Deutschland wirkungsvoll zu stoppen.

Begründung

1. Mit Einsatz einer Maschine, dem Leistungsgruppen-Grouper, werden den

Krankenhäuser spezifische Leistungen (hier Leistungsgruppen) nach

bundeseinheitlichem Verfahren zugesprochen oder entzogen.

Allgemeinkrankenhäuser ohne intensivmedizinische Behandlungen müssen komplett

schließen. ES DROHEN MASSENHAFTE KLINIKSCHLIESSUNGEN UND

AUSDÜNNUNGEN DER KLINISCHEN LEISTUNGEN insbesondere bei kleinen

ländlichen Krankenhäusern. Längere Entfernungen zu verbleibenden

Krankenhäusern oder verbleibenden medizinischen Fachangeboten sowie

infrastrukturelle Aspekte, insbesondere in ländlichen Regionen, spielen bei der

Zuweisung keine Rolle.

2. Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach hebt ein 12.000-seitiges Handbuch

für seinen Leistungsgruppen-Grouper hervor. 12.000 bedeutet ein extrem komplexes

Regelwerk, das sich selbst unter Fachleuten nicht beurteilen lässt. Damit wird

Bundesländern, Kommunen, Krankenhäusern, Bürgern und PatientInnen jegliche

Möglichkeit entzogen, Einwände gegen die Zuordnung, bzw. den Entzug von

Leistungen bis hin zur Klinikschließung zu erheben.

3. Eine Maschine mit technokratischem Algorithmus entscheidet über die Zukunft

deutschen Krankenhäuser - DEMOKRATISCHE MITWIRKUNGEN, Z.B.

BÜRGERENTSCHEIDE ODER KLAGEN, WERDEN DURCH

UNDURCHSICHTIGE VERFAHREN AUSGEHEBELT.

4. Eine flächendeckende klinische Versorgung mit Allgemeinkrankenhäusern

einschließlich Basisnotfallversorgung binnen 30 Fahrzeitminuten ist akut gefährdet -

Bundesländer, Kommunen, Krankenhäuser, Bürger und PatientInnen werden

entmündigt.

5. Es droht ein Kliniksterben mit bis zu 1/3 aller Krankenhäuser ohne
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Basisnotfallversorgung nach bundeseinheitlichen Richtlinien (Gemeinsamer

Bundesausschuss).

Das Gesundheitswesen in Deutschland pervertiert zu einem Diktat

softwarebetriebener Algorithmen gegenüber dem klinischen Bedarf der

Bevölkerung!

Hintergrund

Wir zitieren Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach:

"Der Leistungsgruppen-Grouper des InEK ordnet alle von Krankenhäusern

erbrachten stationären Behandlungsfälle den bislang definierten 65 Leistungsgruppen

zu. Abhängig davon, welche Leistungsgruppen einem Krankenhaus vom zuständigen

Land zugewiesen werden, bestimmt sich unter Anwendung des Leistungsgruppen-

Groupers das künftige Behandlungsspektrum des Krankenhauses im Konkreten. …

Die vom InEK vorgenommene konkrete Fallzuordnung lässt sich nachvollziehen aus

einem 12.000 seitigen Handbuch, das zeitnah auf der Homepage des InEK

veröffentlicht wird."
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